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Dachau–GroßesPechhattedie
Dachauer Sprinterin Emilia
Kindermannbeidendeutschen
U20-Meisterschaften in Bo-
chum-Wattenscheid.Dasgroße
Ziel der 18-Jährigen war heuer
vor allem eineMedaillemit der
Sprint-Staffel gewesen. Mit
dem Team der LG Stadtwerke
München zählte sie auch zu
den sicheren Anwärterinnen
auf eine Platzierung unter den
Top 3, zumal das Quartett mit
46,19 Sekunden bereits eine
enorm schnelle Zeit zu Buche
stehenhatte.
Die Medaillenträume ende-

ten jäh: Nach einem Wechsel-
fehler gab Kindermanns Team
vorzeitig auf. Deutsche Meiste-
rinnenwurdendieAthletinnen
vom SCDHfK Leipzigmit 45,29
Sekunden vor dem LAC Erdgas
Chemnitz mit 46,11 Sekunden.
In der aktuellen deutschen Jah-

resbestenlistebleibtEmiliaKin-
dermann damit die Nummer
dreimit ihrerStaffel.
Einen Tag später absolvierte

die Dachauerin das 100-Meter-
Rennen: Dort überstand sie im
Feld der 50 Starterinnen den
Vorlauf mühelos mit 11,89 Se-
kunden. Im Halbfinale kam
danndasAus:Trotzstarker11,97
SekundenbelegteKindermann
den11.Gesamtrang.Winzige elf
Hundertstelsekunden fehlten
zum Einzug in den Endlauf.
Gold gewann später Emma Go-
retzka vom LAC Berlin mit 11,19
Sekunden.
Über 200 Meter lag Emilia

Kindermann nach dem Halbfi-
nale exakt im Mittelfeld der 41
Teilnehmerinnen: Mit 25,19 Se-
kunden belegte sie den 20.
Rang. Gold holte Lena Anochili
vom Hamburger SV mit 23,46
Sekunden. lus

Pech für Emilia
Kindermann

U20-Sprint-Staffel gibt bei DM auf

Trat in drei Disziplinen bei der Deutschen U20-Meisterschaft
an: Emilia Kindermann. LUS

Dachau –Mit fünf Heberinnen
und Hebern trat der KSC Attila
DachaubeiderOffenenMünch-
ner Meisterschaft beim ESV
Neuaubing an. Vonmehr als 90
Teilnehmern, darunter zahlrei-
cheSpitzenheber,wurdenviele
Bestleistungenaufgestellt.
Attila tratmit Tea Krsic, Lydia

Hildebrandt, Lisa Wegertseder,
Sebastian Klameth und Ludwig
HansederandieHantel.Beiden
Attila-Damen nahm Lisa We-
gertseder erstmals an einem
Wettkampfteilundüberzeugte
mit drei gültigenVersuchen im
Stoßen. Siebrachte stolze 70Ki-
lo zurHochstrecke, undmit138
Kilo im Zweikampf belegte sie
denfünftenPlatz.
In der gleichenGewichtsklas-

se schaffte Tea Krsic 61 Kilo im
Reißen und 71Kilo im Stoßen –
jeweilspersönlicheBestleistun-
gen und die Bronzemedaille.
Ebenfalls Bronze, allerdings in
der nächsthöheren Gewichts-
klasse bis 86 Kilo, erkämpfte
sich Lydia Hildebrandt. Sie
überzeugte mit 60 Kilo im Rei-
ßenund70Kilo imStoßen.
Bei den „schwerenMännern“

der Gruppe V überzeugte ein-
mal mehr Sebastian Klameth
undholte sichdieSilbermedail-
le – mit starken 117 Kilo im Rei-
ßen und 135 Kilo im Stoßen. In
der gleichen Gewichtsklasse
belegte Ludwig Hanseder den
sechstenPlatz,undzwarmit94
Kilo im Reißen und 124 Kilo im
Stoßen. dn

Persönliche Bestleistungen und Medaillen
GEWICHTHEBEN KSC Attila mit fünf Heberinnen und Hebern bei Münchner Meisterschaft

Starke Attila-Damen: Lisa Wegertseder, Tea Krsic und Lydia
Hildebrandt (von links). ATTILA

DieTennisseniorendesTSVDachau1865
habenerneut ihreExtraklassebewiesen.
DieDoppelspezialistenwurden inner-
halbvonvier JahrenzumdrittenMal
MeisterderFreizeit-DoppelrundeSüd-

bayerndesBayerischenTennisverban-
des.NachspannendensechsMatches
wardieMeisterschaft in trockenenTü-
chern.Trainingsfleiß,Einsatzbereitschaft
undsportlicherEhrgeizmachten lautTSV

dieseErgebnissemöglich.Aufunserem
Foto,von links:ArnoldHaut,Helmut
Reissner,ErwinFeuerer,Mannschaftsfüh-
rerDietmarSaulich,HaraldStaudinger
undAlfredStaffler. dn

1865-Tennissenioren ungeschlagen in 75er-Doppelrunde

Dachau – Für den ASV Dachau
ist es nichts Neues, das ganz
große Finale um den Merkur
CUP im Unterhachinger Sport-
park erreicht zu haben. Dies-
mal fehlte ein bisschen das
Glück und die letzte Konse-
quenz im Torabschluss. Des-
halb trat der Dachauer Vertre-
ter imFinalebeimgrößtenE-Ju-

gend-Turnier der Welt die
Heimreise mit dem siebten
Platzan.
Vom Papier her erwischte

Dachau die leichtere Gruppe,
wassichamEndeauchbestätig-
te.Der spätereSiegerSpVggUn-
terhaching und Finalgegner
Kirchheimer SC spielten in der
anderen Gruppe. Die drei Kon-

trahenten des ASV waren alles
Gegner auf Augenhöhe, sodass
statt eines Punktes auch drei
Siege imBereichdesMöglichen
gewesen wären. „Das Manko
war bei uns einfach die Chan-
cenverwertung“, stellte Trainer
DavidAschbichler fest. Er hatte
schon einmal mit einer Dach-
auer Mannschaft den dritten

Platz im großen Finale belegt –
und das wäre dieses Mal auch
wiedermöglichgewesen.
Die1:2-Niederlage imAuftakt-

spiel gegen den TSV München-
Solln war unnötig. Vor dem
Konter zum0:1ließendieDach-
auer drei Riesenchancen lie-
gen. Auch das 0:2 fiel nach ei-
nemKonter. DerAnschlusstref-
ferdurchNoelNovasTapiakam
zuspät. InPartiezweihieltman
danndieChancenauf dasHalb-
finale am Leben durch ein 1:1-
Remis gegen die Fußball-Talen-
te Freiham. Nach einem Sonn-
tagsschuss in den Winkel ge-
lang drei Minuten vor Schluss
noch der Ausgleich durch Juli-
an Aschbichler. Erneut waren
genugChancenfürdenSiegda.
Richtigbitterwardanndas1:2

gegen Murnau, das eigentlich
ein Spiel auf ein Tor war. Bei ei-
nem Sieg mit drei geschosse-
nen Toren hätte Dachau das
Halbfinale erreicht, aber es
blieb ein Festival der vergebe-
nen Chancen. Zuerst hatte der
ASVeinenLattenkracher.Dann
kassierten die Dachauer ein
Wembley-Tor, wo der Ball von
der Unterkante der Latte ab-
prallte und man diskutieren
durfte, ob der Ball hinter der Li-
niewar.ArisRustemischossdas
1:1. ImAnschlusswurde eswild.
Der ASV verschoss einen Acht-
meter, traf noch einmal die Lat-
te und hatte weitere gute Mög-
lichkeiten vor demKonter zum
1:2. Mit einem Punkt aus drei
Spielen endete die Vorrunde
der im Dutzend vergebenen

Großchancen.
Am Ende gewann man mit

demTorvonXaverWiedemann
die Partie um Rang sieben ge-
gen Höhenkirchen und fuhr
nach Hause mit dem Wissen,
dass mehr möglich gewesen
wäre. „Die Teilnahme an die-
sem Finalturnier in dem schö-
nen Hachinger Stadion war für
die Kinder ein Riesenerlebnis“,
bilanzierte später David Asch-
bichler, „schließlich kannst du
dieses Finale nur einmal in dei-
nem Leben spielen. Wir haben
die Atmosphäre an diesem be-
sonderenTagschonsehrgenos-
sen.“ InderkommendenSaison
greift der nächste Dachauer
Jahrgang an und die Final-
mannschaft 2026 wechselt in
dieD-Jugend. NICO BAUER

Riesenerlebnis für die U11 des ASV
Dachau wird Siebter beim Finale des Merkur CUP – Gastgeber Unterhaching gewinnt

Das größte U11-Fußballturnier der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und fördert Gesundheit durch Sport.

Unterstützt
vonDort,woeinst Bundesliga-Fußball gespieltwurde:dieU11desASVDachau imSportparkUnter-

haching MARCUS SCHLAF


